
und kirchlichen Lebens in Gemeinde und Pfarre KrisplJohann Neureiter, ein Urgestein des schulischen, sportlichen, kulturellen 

Nachruf auf VD i.R. OSR Johann Neureiter
Ein Freund, der dich sehr schätzte, hat einmal über dich gesagt: „Er ist ein tätiger 
Mensch“. „Ein tätiger Mensch“ – das trifft sehr gut dein Leben und dein Wesen. 
Du hast ein Leben geführt voll Tatkraft für deine Mitmenschen, mit großem Einsatz 
für die Gemeinschaften, in denen du tätig warst. Der Herrgott hat dir viele Talente 
geschenkt und du hast sie reichlich entfaltet. Ein Freund und Begleiter der Jugend 
warst du über Jahrzehnte in deinem Beruf – Generationen haben dich als einen 
Lehrer erlebt, dem sein Beruf Berufung war und der es verstanden hat, Wissen und 
Können, vor allem aber auch Werte, die das Leben reich machen, weiter zu geben. 
Deine vielfältigen handwerklichen Fähigkeiten konntest du in der neuen Schule in der 
Gaißau in einem eigenen Werkraum weitergeben, der Turnsaal kam deiner Sport-
lichkeit entgegen und der Musikunterricht profitierte von dem reichen Repertoire an 
Instrumenten, die du gespielt hast. Eigene Flöten- und Theatergruppen wurden ins 
Leben gerufen, um das alljährliche Weihnachtsspiel im Turnsaal zu ermöglichen, in 
dem manches verborgene Talent deiner Schülerinnen und Schüler zum Tragen kom-
men konnte. Wandertage und Ausflüge bereicherten das Schuljahr und bei so man-
chem Faschingsumzug war der Herr Direktor kaum mehr als solcher zu erkennen. 
Du warst ein Lehrer, wie sich ihn eine kleine Landgemeinde wie Krispl nur wün-
schen konnte – stets bereit, die vielen Fähigkeiten, die dir gegeben waren, für deine 
Mitmenschen einzusetzen: z.B. als Gründungsmitglied und Schriftführer beim Ka-
meradschaftsbund, langjähriger Leiter der Theatergruppe und sogar Vorstandsmit-
glied im Fremdenverkehrsverein, obwohl du selber nie ein Zimmer vermietet hast. 
Heimatabende, Jungbürgerfeiern, Altenehrungen und Maibaumaufstellen – überall 
warst du bereit, dein Talent als Sprecher oder als Organisator einzusetzen. Deine 
gestochen schöne Schrift veredelte im Laufe der Jahrzehnte hunderte Urkunden bei 
den Gaißauer Ortsschimeisterschaften. 
Eine besondere Begabung und ein besonders wichtiges Element in deinem Leben 
war die Musik. Als Chorsänger schon in deiner alten Heimatgemeinde St. Koloman 
tätig hast du gleich mit Beginn deiner Krispler Tätigkeit den Kirchenchor übernom-
men und an die 50 Jahre mit tollem Engagement geleitet. Noch heute verwendet 
der Chor viele Noten, die du mit der Hand aus den Partituren herausgeschrieben 
hast. Du hast den Kirchenchor zu einer Gemeinschaft geformt, die sich gerne jede 
Woche trifft und die stets beliebten Rumkugeln zur Verfeinerung der Stimmquali-
tät nutzt. Als 1958 bei der damals von der Anzahl der Mitglieder her noch kleinen 
Trachtenmusikkapelle noch ein Bläser für die Basstuba fehlte, war es der Herr Leh-
rer, der vom Bürgermeister Golleger recht eindeutig gefragt wurde, ob nicht er 
dieses Instrument erlernen würde. Du warst dann fast 40 Jahre vornehmlich als 
Tenorhornbläser bei der Trachtenmusik. Bei vielen Cäciliakonzerten und noch mehr 
kirchlichen Festtagen hast du mit viel Humor und Sachkenntnis durch das Musik-
programm geführt. 
Dein Leben war das eines gläubigen Menschen. Glaube und Tat waren bei dir un-
trennbar verbunden. Aus dem Glauben heraus hast du deine Kraft und unglaubliche 
Beständigkeit geschöpft. Viele Perioden warst du im Pfarrgemeinderat aktiv und 
hast diesen auch als Obmann geleitet. Deine Sorge um die Kirche – auch als Ge-
bäude – machte dich besonders in den Zeiten der letzten Renovierung zu einem 
stets tatbereiten Helfer. 
Vor allem aber warst du ein liebevoller Gatte und ein wunderbarer Vater. Deine 
Familie hat dich erlebt als warmherzigen und stets hilfsbereiten Menschen, immer 
auf das Wohl seiner Mitmenschen und seiner Familie bedacht. Du hast zwei Häuser 
gebaut, Wohnraum genug für deine ganze Nachkommenschaft. Deine Gattin Inge 
schaut voll Dankbarkeit zurück auf 62 glückliche Ehejahre mit einem ganz beson-
deren Menschen. 

Auszüge aus der Ansprache von Hans Christian Neureiter 
beim Begräbnisgottesdienst am 4. Dezember 2020 

Ehrungen und Auszeichnungen 
             

1964 Dank und Anerkennung für die freiwillige Arbeit im 
Dienst der 
Erwachsenenbildung 

ausgesprochen vom 
Salzburger Bildungswerk 

1969 
1974 

Dank und Anerkennung für die literarische Erziehung 
unserer Jugend 

ausgesprochen von Bundes-
minister Fred Sinowatz 

1974 
1985 

Kuno Brandauer Medaille 
in Bronze und Silber 
 

für besondere Verdienste auf 
dem Gebiet der Heimat- und 
Brauchtumspflege 

verliehen vom 
Landesobmann der 
Salzburger Heimatpflege 

1975 Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um den 
Salzburger Fremdenverkehr 

verliehen von der Salzburger 
Landesregierung 

1977 Ehrenring der Gemeinde 
Krispl 

für besonderer Verdienste 
um die Gemeinde Krispl 

verliehen von der 
Gemeindevertretung Krispl 

1979 Goldenes Ehrenzeichen 
des Salzburger 
Bildungswerkes 

für vorbildliche Arbeit im 
Bereich Erwachsenenbildung 
und Kultur 

verliehen vom Salzburger 
Bildungswerk 

1981 Berufstitel Oberschulrat für langjährige Berufs-
tätigkeit im Schuldienst 

verliehen vom 
Bundespräsidenten 

1983 
1998 

Ehrenurkunde des österr. 
Gewerkschaftsbundes 
für 25 –jährige Treue 
für 40 – jährige Treue 

für die Solidarität mit den 
Arbeitern, Angestellten und 
öffentlich Bediensteten 

Dank von den Präsidenten 
des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes 
Benja und Verzetnitsch 

1986 
1994 

Silbernes und Goldenes 
Verdienstzeichen des 
Landes Salzburg 

in Anerkennung der 
besonderen Verdienste um 
das Land Salzburg 

verliehen von der Salzburger 
Landesregierung 

1986 
2001 

Jubiläumsmedaillen des 
Kameradschaftsbundes 

für die 25-jährige bzw. 40- 
jährige  Mitgliedschaft 

verliehen durch den Österr. 
Kameradschaftsbund 

1987 Silbernes  Ehrenzeichen 
des Verdienstordens der 
Heiligen Rupert und Virgil 

für besondere Verdienste  
um die Kirche 

verliehen von Erzbischof  
Dr. Karl Berg 

1994 Verdienstmedaille in Silber in Würdigung der Verdienste 
um die österr. Blasmusik 

verliehen vom Österrei-
chischen Blasmusikverband 

1994 1. Ehrenring des 
Salzburger Bildungswerkes 

für 36 Jahre 
Bildungswerksleiter 
(längstdienender BW-Leiter) 

verliehen vom Salzburger 
Bildungswerk 

2001 Goldenes Ehrenzeichen für 39-jährige aktive 
Bläsertätigkeit 

verliehen vom Salzburger 
Blasmusikverband 

2002 Dank und Anerkennung für sein langjähriges, 
engagiertes Wirken für die 
Pfarre Krispl 

ausgesprochen durch 
Erzbischof Dr. Georg Eder 

2004 Silvesterorden des Papstes  für besondere Verdienste um 
die römisch-katholische 
Kirche 

verliehen von  
Papst Johannes Paul II. 

2007 „Die Note“ – Höchstes 
Ehrenzeichen des Sbg. 
Chorverbandes in Silber 

für mehr als 50-jährige 
Tätigkeit als Sänger und 
Chorleiter 

verliehen vom Salzburger 
Chorverband 

2011 Ehrenbürger der 
Gemeinde Krispl 

für besondere Verdienste 
und Leistungen für die 
Gemeinde Krispl 

verliehen von der Gemeinde-
vertretung Krispl 

 

Ehrungen und Auszeichnungen

1 2



3  4Wir wollen ihn in unsere Gebete einschießen und ihm  für alles danken, was er für die Pfarre Krispl geleistet hat


